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TSG Bad Harzburg

Samstag: F – JSG Hees, 10 Uhr,
Jerstedt; F II – Goslarer SC 08,
11 Uhr, Sportpark; E – Goslarer SC
08, 12 Uhr, Sportpark; C – Ein-
tracht Braunschweig, 12 Uhr, Braun-
schweig; E II – Goslarer SC 08 II,
12.30 Uhr, Sudmerberg; D – MTV
Wolfenbüttel, 13 Uhr, Wolfenbüttel;
D II – MTV Goslar, 13.30 Uhr,
Sportpark; D III – JSG Innerstetal
III, 14.30 Uhr, Steinlah; A – SV In-
nerstetal, 15 Uhr, Sportpark; B II –
JSG Wolfenbüttel/Asse, 16 Uhr,
Sportpark. Dienstag: F II – MTV
Goslar, 17.30 Uhr, Goslar (Goldene
Aue). Freitag: E II – SV Union See-
sen II, 17 Uhr, Seesen; F II – SV
Union Seesen II, 17 Uhr, Seesen;
B II – JSG Neiletal, 17.30 Uhr, Lut-
ter; E – VfL Salder, 18 Uhr, Salder.

SC 18 Harlingerode

Samstag: D – MTV Schandelah-G.,
11 Uhr, Schandelah; B – JSG Giel-
de/Schladen, 14.30 Uhr, Planstra-
ße. Freitag: D-Juniorinnen – SV
Upen, 18 Uhr, Upen.

SV Göttingerode

Samstag: C-Juniorinnen – TSV For-
tuna Salzgitter, 10 Uhr, Salzgitter-
Bad.

JSG Braunlage/Hohegeiß

Samstag: D – JSG Bärenkopf,
11 Uhr, Braunlage; E – MTV Gos-
lar II, 14 Uhr, Goslar (Goldene Aue).

JUGENDFUSSBALL

Harz. Die Mannschaft des TSV
Westerode hat an diesem Sonntag
eine Mission: Wiedergutmachung
für die bislang schlechteste Saison-
leistung, die die Mannschaft vor
zwei Wochen gegen den MTV Gos-
lar ablieferte, und die trotz des Sie-
ges Trainer Steffen Fuchs die Zor-
nesröte ins Gesicht trieb.

„Ich habe der Mannschaft klar
gesagt, dass eine solche Leistung
einfach nicht geht, wenn man oben
mitspielen will“, bekräftigt Fuchs,
der darauf verweist, dass sein Team
die Qualität dafür aufweist. Vor
dem Spiel in Wehre liegt man zwar
bezüglich des Saisonziels voll im
Soll, schielt jedoch noch unauffällig
auf den wichtigen zweiten Platz, der
zum Aufstieg reichen könnte. Vor
allem, da dort noch der Nachbar
aus Göttingerode thront.

Gehöriger Respekt
Umso unverständlicher, dass

nach einem derartigen spielerischen
Offenbarungseid die Trainingsbetei-
ligung laut Fuchs zuletzt mau gewe-
sen sein soll. „Da waren dann teil-
weise nur sechs Leute beim Trai-
ning. Ich habe dann einfach mal das
Training ausfallen lassen und auf ei-
ne Reaktion gewartet.“ Die pädago-
gische Maßnahme scheint gefruch-
tet zu haben, zuletzt habe sich die
Zahl der Trainingsteilnehmer ver-
doppelt.

Den Gegner vom Sonntag unter-
schätzt Coach Fuchs auf keinen
Fall, hat vielmehr gehörigen Res-
pekt: „Die haben sich im Winter
verstärkt und die letzten Ergebnisse

sprechen für sich.“ Nach vier Siegen
in Folge, verloren die Wehrer nur
gegen den Tabellenprimus Lengde.
„Das wird ein heißer Tanz. Da wer-
den Kleinigkeiten entscheiden, und
die Mannschaft, die mehr will, wird
gewinnen.“ Sonntag, 15 Uhr, Weh-
rer SV – TSV Westerode.

Weitere Ansetzungen

Am Sonntag bieten die Nordharz-
klassen das volle Programm. Beson-

ders interessant dürfte die Aufgabe
des SC 18 Harlingerode sein, der
nach Goslar zur GSC-Dritten reist
und dort drei Punkte zur Verteidi-
gung der Tabellenspitze holen will.
Das Hinspiel verloren die Harlinge-
röder überraschend deutlich.

Nordharzliga: VfR Langelsheim –
SG Braunlage/Hohegeiß (Sonntag,
15 Uhr). 1. Nordharzklasse: TSG Bad
Harzburg II – TSG Jerstedt (Sonn-
tag, 15 Uhr). 2. Nordharzklasse: Gos-
larer SC 08 III – SC 18 Harlingero-

de (Sonntag, 11.30 Uhr). 3. Nordharz-
klasse: TSV Immenrode II – SC 18
Harlingerode II (Sonntag, 12 Uhr),
TSG Bad Harzburg III – SG
Vienenburg/Lochtum (Sonntag,
13 Uhr), SG Braunlage/Hohegeiß II
- TSV Lengde (Sonntag, 15 Uhr).
StaffeI II: FC Zellerfeld II – TSV
Westerode II, MTV Astfeld II –
SV Göttingerode II (beide Sonntag,
13 Uhr). Nordharzklasse/Damen:
SV Upen II – SV Göttingerode
(Samstag, 17 Uhr).

Kreisfußball: Elf von Coach Steffen Fuchs hat sich für das Auswärtsspiel in Wehre viel vorgenommen

Von Lennart Saigge

TSV Westerode auf Goodwill-Mission

Marty Kühnold
(links im Zwei-
kampf mit dem
Göttingeröder
Michael Mischak)
muss mit dem TSV
Westerode
am Sonntag beim
Wehrer SV antre-
ten. Nach der
schwachen
Leistung gegen
den MTV Goslar
erwartet
TSV-Coach
Steffen Fuchs eine
deutliche Steige-
rung von seinen
Mannen.
Foto: Gietemann

Bad Harzburg. 89 Leichtathleten aus
28 Vereinen, darunter ein Dutzend
von der TSG Bad Harzburg und ein
Starter des LAV 07 Bad Harzburg,
traten beim bezirksoffenen Werfer-
tag im Stadion des SV Union Salz-
gitter an, der auch Ausrichter der
Wettkämpfe war. Bei sehr guten äu-
ßeren Bedingungen gab es für die
Kurstädter eine wahre Flut an Me-
daillen. Insgesamt sammelten die
Harzburger 28 Plaketten in Gold,
Silber und Bronze.

In sehr guter Form präsentierte
sich bei der TSG Angelo Gioia. Er
stellte in der Altersklasse U 16 im
Kugelstoßen, Diskus- und Speer-
werfen neue persönliche Bestleis-
tungen auf. Mit 8,78 m gewann der
TSGer Gold mit der Kugel, während
er den Diskus auf 21,78 m und den
Speer auf 19,37 m warf und damit in

beiden Disziplinen Platz zwei beleg-
te. Verlass war auch einmal mehr
auf Dennis Kauß. Der mehrfache
Sportler des Jahres der Stadt trat
bei der männlichen Jugend U 20
viermal an und konnte sich ebenso
oft als Sieger feiern lassen. Das Ku-
gelstoßen gewann Dennis Kauß mit
12,83 m, das Diskus-, Speer- und
Hammerwerfen mit 44,57, 41,85 und
26,98 m. Damit löste der Bündhei-
mer auch die Tickets für die Lan-
desmeisterschaften (Kugel und Dis-
kus) sowie für die Norddeutschen
Landesmeisterschaften im Diskus-
werfen.

Peter Bosse vom LAV 07 ging in
der Altersklasse M 65 in fünf Diszi-
plinen an den Start. Er sorgte im
Gewichtwurf mit der persönlichen
Bestweite von 12,73 m und Platz
eins gleich für eine Überraschung.
Auch im Speerwerfen war der LAV-
Oldie mit einer Weite von 21,54 m

nicht zu schlagen. Silber holte Peter
Bosse im Kugelstoßen (10,09), mit
dem Diskus (25,98) und dem Ham-
mer (25,50). Eine weitere Medaille,
diesmal in Bronze, war für Bosse im
Fünfkampf mit dem persönlichen
Rekord von 2689 Punkten fällig.

Nachstehend weitere Ergebnisse
der TSG-Athleten:

Männer – Kugel: 1. Stephan Meier
11,46; 2. Nils Wenzlaff 8,07. Diskus:
2. Stephan Meier 30,12. Speer:
2. Stephan Meier 30,44, 3. Nils
Wenzlaff 21,29. Männliche Jugend U 18
– Kugel: 2. Florian Politz 11,90. Dis-
kus: 1. Florian Politz 34,23. Männli-

che Jugend U 14 – Kugel: 3. Leon
Sonnemann 9,32; 5. Robin Suchetz-
ky 5,77. Diskus: 4. Leon Sonnemann
24,32. Speer: 2. Robin Suchetzky
20,23. Senioren M 70 – Kugel: 2. Willi
Arno Fibich 8,29. Hammer: 2. Willi
Arno Fibich 23,97. Gewicht: 3. Willi
Arno Fibich 11,06. Seniorinnen W 35
– Kugel: 5. Bianca Reichow 4,86. Se-
niorinnen W 45 – Kugel: 3. Esther
Kiehne 6,73. Diskus: 4. Esther Kieh-
ne 17,46. Speer: 1. Esther Kiehne
18,51. Männer M 50 – Fünfkampf:
1. Armin Reichow 2073 Punkte.
Männer M 70 – Fünfkampf: 2. Willi
Arno Fibich 2214 Punkte.

Von Egon Knof

Medaillenflut beim
Werfertag in Salzgitter
28 Medaillen für Leichtathleten aus der Kurstadt

Trotz Verletzung feierte Dennis Kauß von der TSG Bad Harzburg beim Werfertag in
Salzgitter vier Siege. Den Diskus wuchtete er auf 44,57 m. Foto: Privat

Bad Harzburg. In der neunten und
letzten Runde der Meisterschafts-
saison der Schach-Kreisliga geht es
für die Zweite des Schachklubs Bad
Harzburg am morgigen Sonntag ab
11 Uhr vormittags um nicht weniger
als den Klassenerhalt. Beim Tabel-
lenführer und Titelfavoriten, der
Fünften des Hamelner SV, muss das
Team um die Nummer eins Jörg
Baars über sich hinauswachsen und
mindestens einen Punkt mit nach
Hause bringen, um die Klasse zu
halten. Eine harte Nuss, die neben

Baars von Lothar Hartmann, Alfred
Wildner, Michael Bothe, Peter
Krause und Werner Kirberger ge-
knackt werden soll.

Sorgenfrei nach Gifhorn
Gemessen an der Bedeutung der

Kreisliga-Begegnung der zweiten
Mannschaft, spielt das Verbands-
liga-Team der Harzburger am Sonn-
tag ab 10 Uhr nur noch um die „gol-
dene Ananas“. Als Fünfter der Liga
sind Pape & Co. aller Abstiegssor-
gen ledig und können beim Tabel-
lenzweiten SV Gifhorn befreit auf-

spielen. Neben Pape, werden in Gif-
horn voraussichtlich Arnim Zander,
Bernhard Geers, Achim Stanke, Ha-
rald Merz, Roland Dyk, Hänschen
Stillke und Dr. Friedemann Brock
an die Bretter gehen.

In der Kreisliga-Aufstiegsrunde
hat die SK-Dritte im zweiten und
letzten Spiel am Sonntag (11 Uhr)
Heimrecht. Zu Gast ist Spitzenrei-
ter SG Holzminden II. Gegen den
Topfavoriten müssen Maged Jafar,
Manfred Becker, Michael Walter
und Christopher Hirt schon einen
Schokoladentag erwischen, um die
Partie für sich zu entscheiden.

Zweite des Schachklubs muss bei SV Hameln V mindestens einen Teilerfolg landen

Von Egon Knof

Klassenerhalt am seidenen Faden

Für Lothar Hartmann und die Zweite des
SK Bad Harzburg geht es in Hameln um
den Klassenerhalt. Foto: Drechsler

Bad Harzburg. Die nächsten Aufga-
ben können kommen. Carsten Bie-
dermanns Wallach Murcielago gab
in Maisons-Laffitte (Frankreich) ei-
nen vielversprechenden Saisonein-
stand. In einem Listenrennen über
1200 m, das mit Preisgeldern im
Wert von 52 000 Euro ausgeschrie-
ben war, ging der deutsche Gast, der
von Maxime Guyon geritten wurde,
zwar leer aus, war als Sechster al-
lerdings unter Wert geschlagen. Bis
zum Sieger Dibajj (Gerald Mosse)
war es im Ziel nur gut eine Länge,
die dem Schützling von Trainer
Matthias Keller, der lange in Füh-
rung lag, zum Listensieg fehlte. Wie
knapp es am Ende war, zeigt der of-
fizielle Richterspruch, der mit Hals,
Kopf, Kopf, kurzer Kopf und halbe
Länge angegeben wurde.

Als nächste Aufgabe könnte auf
Murcielago jetzt ein Gruppe-III-
Rennen auf der Nobelbahn in Paris-
Longchamp warten. Der Harzburger
hat eine Nennung für den Prix de
Saint-Georges, der am Sonntag,
11. Mai, über die Sprintdistanz von
1000 m entschieden wird. Dotiert
ist die Prüfung mit 80 000 Euro,
von denen der Sieger die Hälfte
kassieren wird. ek

Murcielago
Sechster
in Frankreich
Unter Wert geschlagen

Konnte sich im französischen Maisons-
Laffitte mit einer starken Form für höhe-
re Aufgaben empfehlen: Carsten Bieder-
manns Wallach Murcielago. Foto: Rühl
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